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London. Der WM-Kurs der Olympi-
schen Spiele in London hat eine gan-
ze Menge Tücken! Heftige Strömung 
und Walzen, die ein Boot ordentlich 
festhalten können ... Favoriten, wie 
Corinna Kuhle und Emilie Fer im K1 
der Damen, blieben schon im Halb-
finale auf der Strecke. Auch die bei-
den Augsburger Hannes Aigner (K1) 
und Sideris Tasiadis (C1), die bei den 
Olympischen Spielen 2012 beide 
eine Medaille auf diesem Kurs im 
Lee Valley White Water Centre ge-
holt hatten, blieben im Halbfinale 
hängen. Und auch im Finale war es 
sehr schwer, sich durchzusetzen.

Aber Melanie Pfeifer (Kanu 
Schwaben Augsburg), die schon 
als zweite Fahrerin im Finale der 
K1 Damen fuhr, konnte mit einem 
ruhigen, konzentrierten Lauf ihre 
Zeit bis fast zum Schluss halten. Es 
wurde schließlich die Bronzemedail-
le! Und sie strahlte: „Ich hatte nach 
dem Semifinale viel zu verbessern, 
und das hat auch ganz gut geklappt. 
Ich bin zufrieden mit dem Lauf, und 
dass das am Ende noch so ausgeht, 
ist natürlich sehr schön!“

Vor ihr lag auf Silber noch Ricarda 
Funk. Zuvor fuhr bereits der deut-
sche C2 mit Franz Anton/Jan Benzi-
en auf Gold!

Alexander Grimm (Kanu Schwa-
ben Augsburg) hat mit Platz fünf im 
Kajak-Einer der Herren am zweiten 

Finaltag der Kanuslalom-Weltmeis-
terschaften in London aus deutscher 
Sicht für das beste Ergebnis in den 
Einzelwettbewerben gesorgt.

Ein Fehler kurz nach dem letzten 
Aufwärtstor kostete den Peking-
Olympiasieger die mögliche Me-
daille im Lee Valley White Water 
Centre. „Ich bin in der Walze hängen 
geblieben, hab dort Zeit liegen las-
sen, eine 91-er Zeit wäre sonst wohl 
möglich gewesen. Das ärgert einen 
natürlich im Nachhinein, ändern 
kann ich es aber auch nicht – es ist 
jetzt halt so. An sich bin ich mit mei-
ner Performance schon zufrieden“, 
sagte Alexander Grimm, der auch 
den wichtigen Olympia-Quotenplatz 
für den Deutschen Kanu-Verband 
(DKV) sicherte.

Sideris Tasiadis (Kanu Schwaben 

Augsburg) holte zum Abschluss der 
Weltmeisterschaft doch noch Edel-
metall im Team-Wettbewerb. Beim 
Gewinn der Silbermedaille mit Nico 
Bettge und Franz Anton (beide Leip-
zig) musste sich das Trio nur den Slo-
waken geschlagen geben. „Dass wir 
mit der Mannschaft eine Medaille 
geholt haben, ist auf jeden Fall ein 
kleines Trostpflaster, jetzt bin ich 
schon zufrieden“, sagte Tasiadis. Das 
deutsche Herren-Team Sebastian 
Schubert (Hamm), Hannes Aigner 
(Augsburger Kajakverein) und Ale-
xander Grimm verpasste beim Sieg 
der Tschechen in der Kajak-Einer-
Mannschaft als Vierte das Podest 
nur knapp.

Uschi Zimmermann/ 
Jochen A. Meyer

Auf schwerem Kurs bei Kanuslalom-Weltmeisterschaft
Pfeifer holt Bronze, Tasiadis Team-Silber

Sensationell gewann Melanie Pfeifer Bronze.

Im Einzel nur 20., im Team gab es Silber für Sideris Tasiadis Fotos: J. A. Meyer
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Auszug aus der Ergebnisliste:
Herren, Kajak-Einer: 1. Jiri Prskavec (CZE) 88,99 (0), 2. Mateusz Polaczyk (POL) 89,43 
(2), 3. Michal Smolen (USA) 92,01 (0) ... 5. Alexander Grimm (GER/KSA) 93,03 (0), 
im Halbfinale ausgeschieden: 20. Hannes Aigner (GER/AKV) 96,38 (2), 32. Sebastian 
Schubert (GER/Hamm) 101,34 (2). Team-Wettbewerb: 1. Tschechische Republik 
(Prskavec, Hradilek, Tunka) 114,19 (2), 2. Slowakei (Halcin, Malek, Grigar) 104,38 
(0), 3. Großbritannien (Hounslow, Clarke, Forbes-Cryans) 106,38 (2), 4. Deutschland 
(Schubert, Aigner, Grimm) 108,21 (2).
Herren, Canadier-Einer: 1. David Florence (GBR) 94,32 (0), 2. Benjamin Savsek (SLO) 
94,36 (0), 3. Ryan Westley (GBR) 96,33 (0) … 8. Franz Anton (GER/Leipzig) 103,65 
(0), im Halbfinale ausgeschieden: 20. Sideris Tasiadis (GER/KSA) 102,08 (6), 22. Nico 
Bettge (GER/Leipzig) 102,98 (4). Team-Wettbewerb: 1. Slowakei (Martikan, Benus, 
Slafkovsky) 106,12 (0), 2. Deutschland (Tasiadis, Bettge, Anton) 110,21 (2), 3. Sloweni-
en (Savsek, Bozic, Lenarcic) 114,02 (4).
Damen, Canadier-Einer: 1. Jessica Fox (AUS) 113,51 (0), 2. Katerina Hoskova (CZE) 
118,42 (2), 3. Nuria Vilarrubla (ESP) 121,55 (4) ... 10. Kira Kubbe (GER/Luhdorf-Roy-
dorf) 152,78 (10), in der Qualifikation ausgeschieden: 21. Lena Stöcklin (GER/Leipzig), 
28. Andrea Herzog (GER/Meißen). Team-Wettbewerb: 1. Australien (Fox, Lawrence, 

Borrows) 144,04 (2), 2. Tschechische Republik (Hoskova, Jancova, Fiserova) 144,92 
(2), 3. Österreich (Schmid, Wolffhardt, Weratschnig) 150,72 (10) ... 7. Deutschland 
(Stöcklin, Kubbe, Herzog) 234,77 (66).
Herren, Canadier-Zweier: 1. Franz Anton/Jan Benzien (GER/Leipzig) 101,17 (2), 
2. Pierre Picco/Hugo Biso (FRA) 102,25 (0), 3. Gauthier Klauss/Mathieu Peche (FRA) 
103,34 (0) … 10. Robert Behling/Thomas Becker (GER/Schkopau) 154,79 (52), im 
Halbfinale ausgeschieden: 11. Kai Müller/Kevin Müller (BSV Halle/S.) 108,52 (0). 
Team-Wettbewerb: 1. Frankreich (Picco/Biso, Klauss/Peche, Prigent/Kervella) 115,78 
(2), 2. Deutschland (Anton/Benzien, Behling/Becker, Müller/Müller) 122,34 (2), 
3. Großbritannien (Florence/Hounslow, Proctor/Stott, Burgess/Pitt) 123,59 (2).
Damen, Kajak-Einer: 1. Katerina Kudejova (CZE) 103,62 (0), 2. Ricarda Funk (GER/Bad 
Kreuznach) 105,91 (0), 3. Melanie Pfeifer (GER/KSA) 106,33 (2), in der Qualifikation 
ausgeschieden: 60. Lisa Fritsche (GER/Halle/S.). Team-Wettbewerb: 1. Tschechische 
Republik (Kudejova, Vojtova, Hilgertova) 127,33 (2), 2. Großbritannien (Pennie, 
Woods, Neave) 128,06 (6), 3. Frankreich (Bouzidi, Lafont, Fer) 129,02 (6) … 
14. Deutschland (Pfeifer, Funk, Fritsche) 187,64 (62).

Augsburg. Der Eiskanal und die 
Deutsche Meisterschaft – da kann 
man vorher rechnen, wünschen, 
hoffen. Aber letztendlich hängt alles 
von der Tagesform ab - und von der 
Konkurrenz und deren mehr oder 
weniger Strafsekunden im alles ent-
scheidenden Finale. Die Torstangen 
hängen für den Titel auch manchmal 
an der falschen Stelle und machen 
einen dicken Strich durch die be-
rühmte Rechnung. Wie bei Melanie 
Pfeifer, der ein Fünfziger zum Ver-
hängnis wurde; das gleiche Schicksal 
erwartete den Canadierspezialisten 
Florian Breuer. Oder wie bei den 
Mannschaftsrennen im Kajak-Einer 
Herren. Aber da waren nicht so sehr 
die Strafsekunden für die „Augsbur-
ger Liste“ ausschlaggebend, sondern 
das Siegerteam der KR Hamm stand 
der sonst blütenweißen Weste im 
Weg. So blieben „nur“ die Plätze 2 
bis 5 fest in Augsburger Hand.

Dennoch gab es drei Titel für Bay-
ern – besser: für Kanu Schwaben 
Augsburg: Sideris Tasiadis, Birgit Oh-
mayer und das K1-Damenteam mit 
Melanie Pfeifer, Selina Jones und 
Elena Apel.

Sideris Tasiadis zeigte im C1, dass 
er eine Klasse für sich ist. Mit 3,47 
Sekunden Vorsprung fuhr er zum 
fünften Mal in Folge den Deutschen 
Meistertitel ein. Es war zugleich die 

550. Medaille bei Deutschen Meis-
terschaften für seinen Verein Kanu 
Schwaben Augsburg (KSA)!

Für einen Paukenschlag im C1 Da-
men sorgte Birgit Ohmayer. Sie star-
tete als Dritte ins Finale. Da aber ei-
nige der Favoritinnen patzten, stand 
am Ende - bei einem Vorsprung von 
3,09 Sekunden vor Lena Stöcklin 
-  die Zahl 1 bei Birgit Ohmayer auf 
der Anzeigentafel. Sie konnte ihr 
Glück am Anfang gar nicht fassen! 
Ein toller Lauf gelang auch Franziska 
Hanke vom Augsburger Kajakverein 
(AKV), die nach Lena Stöcklin (Leip-
zig) auf den 3. Platz fuhr. Sie war nur 
fünf Sekunden langsamer als die 
Zweitplatzierte.

Das Rennen im Kajak-Einer Her-
ren war nur durch einen Null-Feh-

ler-Lauf zu gewinnen – unglaublich 
eng liegt hier das Leistungsniveau 
zusammen. Den Titel holte Sebasti-
an Schubert (98,67). Es folgten drei 
Boote mit jeweils zwei Strafsekun-
den innerhalb von 100,69 bis 100,94 
Sekunden! Für Hannes Aigner (AKV)
bedeutete das die deutsche Vize-
meisterschaft, für Alexander Grimm 
den undankbaren 4. Platz.

Im Halbfinale war Melanie Pfeifer 
im K1 Damen noch auf den 2. Platz 
gefahren. So startete sie als Vorletz-
te mit aussichtsreicher Perspektive 
auf den Titel ins Finale. Doch dann 
der Schock: Im unteren Bereich der 
Strecke musste sie eskimotieren 
und kassierte fünfzig Strafsekunden. 
Dies brachte die routinierte Fahrerin 
etwas aus dem Tritt. Auch an den 

Die Deutsche Meisterschaft hat ihre eigenen Gesetze
Drei Titel für Kanu Schwaben

Birgit Ohmayer wird Deutsche Meisterin. Foto: Archiv/Jenny Apel
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